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Dr A Borſt in Halle

Die Kommnmnalbeſteuernng der Offiziere
Der Geſetzentwurf welcher die Heranziehung des außer

dienſtlichen Einkommens der Offiziere zu den Kommunalſteuern
der Geſetzgebung der Einzelſtaaten vorkehält iſt in der RR Kom
miſſion des Reichstags am Montag mit grozer Mehrheit beſchloſſen
worden Ueber die ſeitens der preußiſchen Regierung beabſichtigte

Vorlage an den t der Kriegsminiſter Bronfart
v Schellendorff einige Mittheilungen Die Regierung wolle
die Beſteuerung des Privatvermögens der Offiziere nach einem
für alle Kommunen gleichen Maße ſodaß keine verſchiedene
Belaſtung der Offiziere durch die Verſchiedenheit der am
Garniſonsorte beſtehenden Kommnnalſteuer entſtehe die Offi
ziere müßten eben darauf gefaßt ſein plötzlich verſetzt zu
werden ihre Wünſche könnten nicht berückſichtigt werden wie
das meiſt bei den Reichsbeamten der Fall ſei Es gebe aber
Gemeinden wo gar keine Kommunalſteuer erhoben werde und
andere wo die Kommunalſteuern 500 Proz der Staatsſteuer
ausmachten Der Kriegsminiſter wollte mit dieſer Bemerkung
wohl darauf vorbereiten daß die ſeregent des ſteuer
pflichtigen Privatvermögens der Offiziere nur bis zu einer
gewiſſen Grenze geſtattet werden ſoll angeblich 100 Proz
der Staatsſteuer Das Heiraths t müſſe frei
bleiben Die bisherigen Sätze 1800 Mark Zinſen
für den Lieutenant 1200 Mark für den Haupt
mann II Klaſſe ſeien ſchon an ſich höchſtens in den
kleinſten Städten noch ausreichend Es ſeien Erwägungen
eingeleitet ob nicht das als Heirathsgut zu fordernde Ver
mögen ähnlich wie bei der Marine zu erhöhen ſei Eine
Steuer auf dieſe unauskömmliche Einnahme ſei unmöglich es
wäre das eine Vermögensſchädigung Als ſeine perſönliche
Anſicht bezeichnete der Kriegsminiſter eine gun der Sätze
Guf 2490 M bezw 1500 M für erforderlich em Ein
wande gegenüber daß durch das preußiſche Geſetz ein ein
heitliches Recht für die durch die Verordnung von 1868 be
troffenen Staaten des vormaligen Norddeutſchen Bundes nicht
hergeſtellt werde konſtatirte der Kriegsminiſter Sachſen habe
bereits bei den Ständen die Ermächtigung nachgeſucht die in
Preußen zu erlaſſenden Normen auf dem Verordnungswege
vorläufig einzuführen die übrigen Staaten des vormaligen
Norddeutſchen Bundes hätten die gleiche Abſicht Die an
weſenden Vertreter Sachſens und der thüringiſchen Staaten
beſtätigten dieſe en Jn Baiern bemerkte der
Kriegsminiſter zahlten die Offiziere allerdings auch von dem
Dienſteinkommen Kommunalſteuer indeſſen ſeien dort die
Beträge der Staats und Kommunalſteuer geringer als in
Preußen die Staatsſteuer allein Jn Baiern beliefen ſich
Staats und Kommunalſteuer zuſammen in den höchſten
Chargen auf 2,33 Proz in den niedrigſten auf 1,34 Proz
in Preußen aber betrage die Staatsſteuer allein 2 bis
3 Prozent des Dienſteinkommens Jm weiteren Verlauf
der Diskuſſion erklärte der Kriegsminiſter nur die
Offiziere die vom Erlaß des Geſetzes an zur Dispoſition
geſtellt würden ſollten zu den Kommunalſteuern herangezogen
werden dieſe Beſteuerung alſo keine rückwirkende Kraft haben
Von freiſinniger Seite wurde daran feſtgehalten daß eine
Garantie für die gleichmäßige Regelung der Materie nur auf
dem Wege der Reichsgefetzgebung möglich ſei Die Voraus
ſetzung für die Aufhebung des Steuerprivilegiums der Offiziere
ſei die Erhöhung der Penſionen Das Centrum gab ſeinen
früheren Standpunkt preis und verlangte nur daß die Be
ſchlußfaſſung über die Erhöhung der Militärpenſionen aus
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Mehr als eine Woche war ſeit dieſem Tage vergangen Die
Abendſonne warf ihre Strahlen ſchräg in den Wald der ſich
eine Stunde von dem Städtchen entfernt meilenweit ins Land
erſtreckte Zwiſchen dunkeln Fichtenkronen und leichtem Buchen
laub fielen ſie auf den mit Heidelbeergeſtrüpp bedeckten Boden
und glitzerten röthlich auf dem klaren Waſſer des Baches wo
er aus dem kühlen bewegten Schatten der überhängenden
Bäume hervortrat anmuthig plätſchernd über Kieſelſteine ſich
Bahn brach und ſchäumend und wirbelnd unterhalb des kleinen
Hinderniſſes ſich ſammelte

Dem Reiſenden der in ſtaubiger Kaleſche den Saum des
Waldes entlang auf der großen Landſtraße daherkam mochte
das grüne Blätierdach der Bänme der ſchmale zwiſchen mooſigen
Stämmen ſich verlierende Fußſteg angenehmer dünken als die
vor ihm ſich dehnende endloſe gerade Linie der Chauſſee Er
ließ halten ſtieg aus und befahl dem Kutſcher langſam weiter
zufahren und ihn am Ausgang des Waldes zu erwarten Er
erklimmte rüſtig den ſteilen Rand der Chauſſee und vertiefte
ſich mit einem Behagen das ſich deutlich auf ſeinem Geſicht
und in der Elaſtizität ſeines Schrittes ausſprach in den

e duftigen Schatten des Waldes r Seite des Fuß
s drang aus geringer Tiefe bald näher bald ferner das

Murmeln des Baches an ſein Ohr Die Droſſeln und Amſeln
hatten ihren Geſang noch nicht eingeſtellt wenn er auch nur
hie und da ſich hören ließ Aus der Ferne tönte der gleich
mäßig gedämpfte Schall einer Holzaxt herüber dem ickeneiner ußr ähnlich die nicht zu vergeſſen mahnt daß auch in

der friedlichen n enee der Waldeinſamkeit die Zeit
t agenv ruhe ſondern ohne Aufenthalt enteile ohne

ufenthalt

Waſſers folgend einen Seitenpfad eingeſchlagen der
zwiſchen dem Unterholz verlor Er drang durch das Geſt
vor und ſtand bald darauf auf dem breiten trockenen Kieſe

Der Landrath hatte nicht begchtet daß er dem des fr
J
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nee a d Saale Mittwoch den

ziehung des außerdienſtlichendere ſe ſt Einkommens im Landtage ein
Bei dieſer Stellung des Centrums iſt alle Ausſicht vorhanden

daß die Vorlage zuſtande kommt Und wenn man ſich erinnert
wie dringlich die Erledigung der beiden Gegenſtände Militär
penſionsgeſetz und Kommunalbeſteuerung der Offiziere ſeit
Jahren bereits allen Parteien erſchien und wie ſehr es zur
Verbitterung unſeres politiſchen Lebens beitrug daß die Re
nen durch ihren unerklärlichen Widerſtand gegen jede Be
teuerung des Privatvermögens der Offiziere alle Auswege

verſperrte ſo wird man ſich der nahe bevorſtehenden Löſung
der beiden vorerwähnten Fragen nur freuen können ſelbſt
dann wenn nicht alle berechtigten Wünſche dabei voll in Er
füllung gehen ſollten

h

Politiſche Ueberſicht
Betreffs des bulgariſch türkiſchen Uebereinkom

mens liegt heute die folgende Meldung aus Konſtantinopel
vor Said Paſcha hatte mit den Botſchaftern von Rußland
und OeſterreichUngarn ein Einvernehmen in betreff der
Redaktionsformel für das Protokoll über das bulgariſchtürkiſche
Uebereinkommen erzielt als man erfuhr daß der Fürſt von
Bulgarien im Gegenſatz zu r Erklärungen die Ernen
nung zum Generalgouverneur ohne Feſtſtellung einer Friſt der
Wiederernennung verlange Die Vertreter der Mächte in
Sofia ſind bemüht den Fürſten von en Vorhaben ab
zubringen r über die Haltung des FürſtenAlexander braucht man ſich nicht hinzugeben Der Fürſt hat
ſich in der ne Behandlung der Angelegenheiten um die
es ſich hier handelt nicht nur als tapferer Soldat als ge
ſchickter Heerführer ſondern auch als weiſer Staatsmann er
wieſen Er ſucht jetzt mit ſeiner Weigerung das Beſſere zu
erreichen er wird aber wenn er auf unüberwindliche Hinder
niſſe ſtößt über dem Beſſferen das Gute nicht vergeſſen

Gladſtone hat in einem am Sonnabend abgehaltenen
engliſchen Kabinetsrathe die Umriſſe ſeines Planes
zur Löſung der iriſchen Frage vorgelegt Die über
den Jnhalt des Planes umlaufenden Angaben ſind zwar theil
weiſe von einander abweichende und unverbürgte ſtimmen
indeß darin überein daß die Errichtung eines iriſchen
Parlaments und die Expropriirung der iriſchen
Gutsbeſitzer beabſichtigt ſei Dem Parlamente wird der
Reformplan zwar erſt zu Ende dieſes Monats zugehen allein
man wird ſchon daraus wie derſelbe im Kabinete aufgenommen
wird ſchließen können ob der Plan Ausſichten auf Annahme
im Unterhauſe hat Mannichfache Anzeichen der letzten Zeit
deuten darauf hin daß es Gladſtone gelungen iſt verſchiedene
hervorragende Whigs welche früher mit ihm zuſammen in
der Regierung ſaßen bei der Bildung des gegenwärtigen
Miniſteriums aber den Eintritt in daſſelbe ablehnten bis zu
einem gewiſſen Grade mit ſeinem iriſchen Reformplane aus
e So ſagte der frühere Admiralitätsſekretär Sir

omas Braſſey welcher ſich gleichfalls von Gladſtone ab
gewandt hatte dieſer Tage folgendes

Es giebt viele Jrland betreffende Dinge die von dem ver
einigten Parlament behandelt werden welche aber mit großem

Vortheil lokal behandelt werden könnten wie z B die Er
ziehungsfrage die e des iriſchen Eiſenbahnnetzes
und es giebt andere iriſche Beſchwerden die durch ein lokales
Regierungsſyſtem befeitigt werden könnten ohne die Jntegrität

bett des Baches das dieſer jetzt zur Sommerszeit kaum zum
dritten Theil ausfüllte Er folgte deſſen Windungen bis ein
unerwarteter Anblick ihn ſeinen Schritt hemmen ließ Auf
einem mächtigen Steinblock den das Waſſer in raſcher Biegung
umplätſcherte ſaß halb von ihm abgewandt eine ſchlanke
weibliche Geſtalt in gelblichgrauem Sommeranzug die Spitzeihres zierlichen Stiefelchens wurde vom Waſer benetzt ihr

Strohhut lag neben ihr auf dem Boden und ein Sonnenſtrahl
der verſtohlen durch das Gitter der Baumkronen fiel ſpielte
röthlich in ihrem vollen dunkeln Haar in der Hand die ſie
auf den Stein ſtützte hielt ſie ein Buch ihr Kopf neigte ſich
ſeitwärts ſie blickte träumend vor ſich hin auf das Waſſer

Fräulein Reginal ſagte der Landrath leiſe als er neben
ihr ſtand ohne daß ſie ſeine Annäherung ewahr geworden
Geſt ſprang auf ein heller Freudenſchrei flog über ihr ernſtes

eſicht

O Herr Landrath Sie hier Wie geht das zu
Ebenſo einfach und natürlich wie vermuthlich Jhr Hierſein

zu dieſer Stunde, erwiderte er mit einem Lächeln das ſeine
Züge jugendlich verklärte Der Wald zog mich mit magiſcher
Gewalt von meinem Wege ab es mag wohl eine unbewußte
Ahnung geweſen ſein daß ich Sie hier finden würdeEs eng etwas Ungewohntes ein warmer Herzenston in

dieſen Worten durch der Regina wunderbar berührte Sie
rückte zur Seite und Rüdiger nahm neben ihr auf dem
Steine Platz

Jch habe nicht erwartet Sie wiederzuſehen, ſagte ſie dann
Daß mir ein Wunſch erfüllt wird iſt mir ſo neu ſo un

gewohnt aber ich habe viel an Sie und Jhre Worte
dacht Ich bin zur Einſicht über mich ſelbſt gekommen ſeit
ich Sie einen Blick in die troſtloſe Verworr i
Innern thun ließ O was vermag nicht das Work eines
Freundes ja nur das Bewußtſein nicht mehr allein zu ſein
von einem theilnehmenden Auge bewacht zu werden Sie
blickte zu ihm auf begegnete ſeinem Auge und verſtummte

Und zu welchen Ergebniſſen hat Jhr Nachdenken geführt
agte er nach einer Pauſe

Vor allem zu der r
fortgehen darf mit mir Bin Swinte

lertragen ſo will ich es wenigſtens in einer e tragen daß
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geſetzt bleibe bis die an ekündigte Vorlage betr die Heran

Seeund in von unſerenAnnahmeſtellen und allen Annoncen
S
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Ausſicht betrifft irgendwelche Vorſchläge die er dem Parlament
mit Bezug auf Jrland unterbreiten dürfte auszuführen ſo
glaube ich nach dem Ton der Rede die Lord Hartington neulich
an die Mitglieder des AchtzigerKlubs gerichtet hat zu urtheilen
daß Mr Gladſtones Vorſchläge nicht allein die ſorgfältige Er
wägung ſondern an ede Unterſtützung des edlen Marquis
enipfangen würden Was mich betrifft ſo habe ich es obwohl
ich ein furchtſamer Politiker bin niemals ſchwierig gefunden
Mr Gladſtones Maßregeln beizupflichten

Eine Oppoſition von dieſer Seite ſcheint der Premierminiſter
nicht mehr zu befürchten zu haben Auch heißt es neuerdings
daß der alte John Bright für die iriſche Politik ſeines früheren
Kollegen eintritt wodurch ein Theil der radikalen Parteigleichfalls für die Herſtellung eines iriſchen Parlamentes ge

wonnen werden dürfte Bedenkt man nun noch daß viele
Großgrundbeſitzer durch eine Expropriirung auf ihre Koſten z
kommen hoffen ſo muß man zugeben daß der Plan Glad

n re mehr Ausſichten auf Erfolg hat als vor einigen
onaten

Eine Depeſche in der geſtrigen Nummer meldete daß der
öſterreichiſche Handels miniſter Pino ſeine Entlaſſun
nachgeſucht habe eute berichtet der Telegraph weiter da
der rrreichiſche aiſer das Entlaſſungsgeſuch angenom
men hat

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Montag der
Staatsſekretär des Krieges Bannermann auf eine Anfrage
unter den Beſtellungen des Kriegsminiſteriums welche imAuslande ausgeführt würden beſenve ſich auch eine ſolche

auf deutſches braunes Schießpulver für 130,000
Pfd Sterl Beresford beantragte eine Reſolution des
Jnhalts daß die jetzige Arbeitsloſigkeit die beſte Gelegen
heit ſei die Flotte billig in einen für die Sicherheit des
Reiches nothwendigen wirkſamen Stand zu ſetzen

Die franzöſiſche Deputirtenkammer ſetzte am
Montag die Berathung der Jnterpellation Camelinat s
über die Vorgänge in Decazeville d Miniſter
präſident Freycinet erklärte daß er die unter den Gruppen der
Linken vereinbarte Tagesordnung annehme welche beſagt Die
Kammer vertraue auf die alen der Regierung in der
Bergwerksgeſetzgebung die nothwendigen Verbeſſerungen ein
zuführen und ſei überzeugt daß die Regierung dabei durch
drungen ſein werde von der Nothwendigkeit die Rechte des
Staates und die Intereſſen der Arbeiter zu ſchützen Raoul
Duval hält dieſe Tagesordnung für vag und die Eigenthums
rechte bedrohend Freycinet erwiederte darauf die Nothwendig
keit einer Reform der Bergwerksgeſetzgebung liege klar zutage
das Bedürfniß der Induſtrie ſei heute ein anderes als im
Jahre 1810 man müſſe die Rechte des Staates verſtärken
ohne deshalb an den Eigenthumsrechten zu rühren die Reform
der Geſetzgebung werde den Erfordernifſen der Gerechtigkeit
entſprechen Raoul Duval erklärte ſich durch die Verſicherungen
des Miniſterpräſidenten befriedigt Die obenerwähnte Tages
ordnung wurde mit 379 gegen 100 Stimmen angenommen
Nach Nachrichten aus Decazeville beabſichtigen die dortigen
Arbeiter den Strike fortzuſetzen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 15 März Der Temps meldet in Berichtigung

ſeiner Mittheilung vom vorigen Sonnabend daß der Betrag der
nung der Schatzbons und zur theilweiſen Kon
oldirung der ſchwebenden Schuld zu emittirenden 3prozentigen

des Reiches nur im mindeſten zu ſtören Was Mr Gladſtones

it meines als

Rente ſich auf 1464 Millionen nicht auf eine Milliarde
belaufen werden lin
ich micht erröthen darf vor mir ſelbſt und vor Jhnen Jch
hatte mich gänzlich aufgegeben es war mir völlig gleichgiwas aus mir wurde Wenn aufftand hatte

einen Wunſch daß der Ta ein Ende nehmen möge undlegte ich mich nieder ſo a ich es ſei zum letzten male
ſchehen Vielleicht hatte ich mein Ziel in nicht zu ferner Zeit
erreicht denn ich fühle es meine e iſt ernſtlicher er

r als 7 n ſä r anders rrf wenigſten ig ganz und gar zu eJch muß fort von hie und mir ne Thatigteit ſuchen rei der

meine Fähigkeiten weiter entwickelt werden Wenn es nur
m t hre hielte eine ſolche zu finden ſetzte ſie ſchmerzlich
eufzend hinzu

Sie wollen wieder eine ErzieherinnenStelle fuchender Landrath abgewandt ſrante
Nein nein Jch könnte es nicht wieder ertragen

in fremder Ka ſtehen Am liebſten ich
das Unterrichten ganz Jch habe keinen innern Beruf dazuAber welcher Weg eht denn uns en außer dem einen

breiten ausgetretenen der Lehrthätigkeit Viel lieber würde
ich noch ſelber lernen Jch möchte mich wohl um eine Stelle
im Ausland in S Inſtitut bemühen

Regina entwickelte nun ihre ten näher und bat um
Rath betreffs einiger Schritte die ſie zunächſt g thun haben
würde Sie bekam einſilbige und zerſtreute Antworten und
verſtummte bald ebenfalls Der Landrath ſtand und
ſchlug vor weiter zu gehen Regina die eine eigenthümliche
Unruhe in ſeinen Zügen zu bemerken glaubte ſtimmte zuNehmen Sie wieder meinen Arm, bat er Sein Sie

meine Führerin Sie kennen den Wald ohne Zweifel beſſer
ich

Jch kann Sie auf einem hübſchen Seitenpfad mit einem
kleinen Umweg zu Jhrem Wa eitenThun Sie es der Wah t ſchön Welcher Friedenc r e r uderanze Wei e de we neb inderetwas ikgewohmes Weſen ihres hen dranee

daß es ſo nicht weiter nahm dem Mädchen den Muth wieder das Wort zu ergreifen
das Lehen zu Endlich that es der LandWollen Sie mir r Wenchen geduldig zuhören Regingd



S

e
e e S

e

e

s m

a

c c

kennen gelernt

Deutſches ReichBerlin 15 März S M der Kaiſer arbeitete e
nach einer wiederum recht gut verbrachten Nacht mit dem Chef
des Civil Kabinets Die Kaiſerin hatte am Sonntag vor
mittag dem Gottesdienſte in der Kapelle des AngnſtaHoſpitals
beigewohnt und am Nachmittag eine Spazierfahrt unternommen

Berlin 15 März Jm Reichstage wurde heute zunächſt der Nachtra etat ſodann die beiden Geſetzentwürſe

über die Wiedereinführung der h n Straf
ſachen und über die Entſchädigung unſchuldig
mit großer Mehrheit in dritter Berathung angenommen
Darauf trat das ſehr ſchwach beſetzte Haus in die Diskuſſion
der zur Frage des Arbeiterſchutzes geſtellten Anträge
welche am Mittwoch fortgeſetzt werden ſoll

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute die Berathung
des Kultusetats fortgeſetzt und eine Reihe von Kapiteln er
ledigt Eine längere Diskuſſion veranlaßte der vom Abg
Stöcker geſtellte Antrag in den nächſten Etat Mittel ein

ſtellen zur Gründung neuer Gemeinden in Berlin Der
ntrag wurde von allen Seiten bekämpft Die Abggv Eynern nl v Schorlemer und Windthorſt wieſen

darauf hin daß die meiſten anderen großen Städte der
Monarchie unter demſelben kirchlichen Nothſtand leiden wie
Berlin und daß es nicht Sache des Staates ſei hier Abhilfe
zu ſchaffen Die Abgg Dr Hänel und Zelle beſtritten
einerſeits daß der Nothſtand überhaupt ſo groß ſei als der

Antragſteller behauptet anderſeits waren ſie der Anſicht daß
der vorhandene Nothſtand ohne ſtaatliche giß gehoben werden
würde wenn das Gemeindewahlrecht mehr reſpektirt und die
Orthodoxie nicht ſo herrſchſüchtig und unduldſam auftreten
würde Der Antrag wurde der Budgetkommiſſion überwieſen
Morgen wird die Etatsberathung fortgeſetzt

Berlin 15 März Nach der Voſſ Ztg hat ein großer
Theil der kirchenpolitiſchen Kommiſſion des Herren
hauſes vor der Schlußabſtimmung die Erklärung abgegeben
bei der Plenarberathung nur in dem Falle für das ganze
Geſetz ſtimmen zu wollen wenn bis dahin mit Beſtimmtheit
vorausgeſehen werden könne daß van auch wirklich zu
einem Frieden zwiſchen Staat und Kirche führe und eine

e Beſetzung der Pfarrſtellen durch Zugeſtehung der
uzeigepflicht in ſicherer Ausſicht ſtehe

Berlin 15 März Die Reichstagskommiſſion zur Vorbe
b der Unfallverſicherung der land und forſt
wirthſchaft lichen Arbeiter nahm heute 8 6 nach den
Anträgen der vereinigten Parteien Konſervative Reichspartei
Nationalliberale Centrum an 8 9 die Verpflichtung der Ge
meinden zur rn des Heilverfahrens während der erſten
dreizehn Wochen nach dem Unfall betreffend wurde in einer neuen
durch verſchiedene Abänderungsanträge herbeigeführten Faſſung
angenommen S 108 wurde in einer vom Abg Struckmann vor
geſchlagenen So angenommen S 10 30 wurden im weſent
lichen nach den Abänderungsanträgen der vereinigten Parteien
angenommen 9Berlin 15 März Die Reichstagskommiſſion zur Vorbe
rathung des Geſetzentwurfes betreffend die Erhebung einer
Schiffahrtsab gabe auf der Unterweſer hat in ihrer
heutigen erſten Sitzung nach kurzer Berathung den ganzen Geſetz
entwurf mit allen gegen eine nationalliberale Stimme ange
nommen Der Abg Pfafferot wurde mit dem mündlichen
Berichte betraut

Das preußiſche Staatsminiſterium hielt am Sonntag
nachmittag von 2 bis nach 4 Uhr eine Sitzung unter dem
Vorſitze des Fürſten Bismarck ab

Die geſtern bereits telegrarbio aviſirte dem Abgeord
Seele zugegangene Vorlage betreffend den Bau neuer
Schiffahrts Kanäle und die Verbeſſerung vor
handenerSchiffahrts Straßen hat folgenden Wortlaut

s 1 Die Staatsregierung wird ermüächtigt
I zum Bau eines Schiffahrts Kanals von Dortmund bezw

Herne über Henrichenburg Nee Bevergern und Papen
burg nach der unteren Ems einſchließlich der Anlage einesSeitenkanals aus der Ems von Olderſum nach dem Suberer
Binnenhafen nebſt entſprechender Erweiterung des letteren

2 zur Verbeſſerung der Schiffahrtsverbindung von der
mittleren Oder nach der Oberſpree bei Berlin durch den unter
theitweiſer Benutzung des FriedrichWilhelmsKanals zu be
wirkenden Neubau eines Kanals von Fürſtenberg nach dem
Kersdorfer See durch die Regulirung der Spree von da bis
unterhalb Fürſten walde und durch den Neubau eines daſelbſt
beginnenden Kanals bis zum SeddinSee

nach Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
feſtzuſtellenden Projekte die Summe von

zu 58 400 000 M12 600 000
71 000 600zu

im Ganzen
zu verwenden

r ce 7 t r
ſprechen Nein bleiben Sie nicht ſtehen laſſen Sie uns
ruhig weitergehen und laſſen Sie ſich von dem was ich Jhnen
ſagen werde nicht beunruhigen mein Kind Jedem kommt
wohl eine ſchwache Stunde in welcher der angeborene Egoismus
die Oberhand gewinnt Aber Sie kennen mich hinreichend
um zu wiſſen daß die Selbſtſucht wenigſtens nicht zur Häupt
richtſchnur meines Handelns werden kann

Dh Herr Landrath
Still mein Kind Jch weiß daß Sie mich

Sie haben in jungen Jahren ſchon die ernſte Seite des Lebens
ls ich in Jhrem Alter war Regina glaubte

auch ich gegründete Anſprüche auf Glück zu haben Es gab
eine Zeit wo es ſchien daß ineine kühnſten Wünſche durch die
Wirklichkeit übertroffen werden ſollten Dann war übernacht
ein eiſiger Reif in die Blüthen gefallen alle Hoffnungen ver
nichtend Nur langſam und unvollkommen vermochte ich den
Schlag zu verwinden Später als mein Sohn das zerriſſene
Band zwiſchen mir und Welt und Leben wieder herſtellte
als er heranwachſend mich in ihm meine Jugend mein Streben
und mein Hoffen wiederfinden ließ da ſöhnte ich mich mit
meinem Schickſal aus Die Welt wurde mir wieder ſchön
mein Wirkungskreis gab mir Gelegenheit dem Ganzen und
dem Einzelnen zu dienen und that ich mir auch nicht ſelbſt
enug ſo fühlte ich doch ich hatte nicht umſonſt gelebt Nichts
ag mir ferner als der Gedanke an ein anderes eignes Glück

Daß der verſchüttete Schacht meines innern Lebens noch ein
mal geöffnet werden und die Goldadern die in der Tiefe
nie an das Sonnenlicht gefördert werden könnten
8 ſchien mir einfach unmöglich Ich hatte vergeſſen was

da innen begraben war Der Landrath hielt inne und
athmete ſchwer nach einer Pauſe ſagte er tiefergriffen

Da Reging lernte ich Sie kennen
Das Mädchen zuckte zuſammen und blieb ſtehen Er that

daſſelbe und blickte ſie zum erſten male an Eine mächtige
Beweguitg arbeitete in ſeinen Zügen aber faſt mit Scheu und

rurtheilter

8 2 Mit der Erbauung des im 8 1 zu Nr 1 gedachten
Schiffahrtskanales iſt erſt vorzugehen wenn der geſammte zum
Bau einſchließlich aller Nebenanlagen nach Maßgabe der von
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſtzuſtellenden Projekte
erforderliche Grund und Boden der Staatsregierung aus Jn
tereſſentenkreiſen unentgeltlich und laſtenſrei zum Eigenthum
überwieſen oder die Erſtattung der ſämmtlichen ſtaatsſeitig fer
deſſen Beſchaffung im Wege der freien Vereinbarung oder der
Enteignung aufzuwendenden Koſten einſchließlich aller Neben
entſchädigungen für Wirthſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige
gei in wechtsgiltiger Form übernommen und ſicher
geſtellt i

8 3 Der Finanzminiſter wird ermächtigt zur Deckung der
im S 1 erwähnten Koſten im Wege der Anleihe eine ent
e Anzahl von Staatsſchuldverſchreibungen auszu
geben

Wann durch welche Stelle und in welchen Beträgen zu
welchem Zinsfuße zu welchen Bedingungen der Kündigung und
e welchem Kurſe die Schuldverſchreibungen verausgabt werden
ollen beſtimmt der Finanzminiſter

m Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der
Auleihe Annahme derſelben als pupillen und depoſital
mäßige Sicherheit und wegen Verjährung der Zinſen die Vor
ſchriften des Geſetzes vom 19 Dezember 1869 Geſetzſamml
S 1197 zur

s 4 Die Ausführung dieſes Geſetzes wird ſoweit ſolche nach
den Beſtimmungen des S 3 nicht durch den Finanzminiſter
erfolgt dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten übertragen

Jn Seſſion 1882/83 wurde der Bau des DortmundEmshafen
Kanals von dem Abgeordnetenhauſe genehmigt aber von demHerrenhauſe unter Annahme einer Reſolution abgelehnt welche

die n nene den Plan zu einer die Monarchie von
Oſten und Weſten durchziehenden einheitlichen Kanalvorlage
dem Landtage vorzulegen Die Vorlage hat jetzt nach zwei
Seiten eine Erweiterung erfahren Einmal iſt die vorbehal
tene Verbindung des Hauptkanals mit Emden in den Plan
aufgenommen und ferner iſt entſprechend den wiederholten
Be des Abgeordnetenhauſes die gleichzeitige Herſtellung
einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße zwiſchen dem oberſchleſiſchen
Kohlenrevier und Berlin vorgeſchlagen wodurch ſich die Koſten
von 46 Mill M auf 71 Mill M erhöhen

Die Poſt verbreitet die nachſtehende Erzählung von der
wir dahingeſtellt ſein laſſen was Wahres daran iſt

Man erzählt ſich in Abgeordnetenkreiſen daß Se Maj derKaiſer auf die Bemerkung des Abgeordneten Windthortt er

und ſeine Partei würden auüsnahmsweiſe für die Verlängerung
des Sozialiſtengeſetzes ſtimmen aber nur in Bezug auf die
Perſon des Kaiſers den Miniſter des Jnnern v Puttkamer
beauftragt habe Herrn Windthorſt für ſeine freundliche Rück
ſichtnahme auf ſeine Perſon zu danken hinzufügend daß dieſe
in einem Alter von 89 Jahren und nach drei Kriegen in denen
die Hand Gottes ihn beſchützt habe bei dieſem Geſetze weniger
in Betracht komme als Leben und Gut ſeiner Unterthanen
deren Schutz durch das Geſetz bezweckt werden ſolle

Der Bericht der Zuckerſteuerkommiſſion erſtattet
von dem Abg Dr Witte iſt jetzt dem Reichstage zugegangen
Die zweite Leſung des Geſetzentwurfs kann ſonach alsbald
ſtattfinden

die Schonung der Lachsfiſcherei mit Deutſchland
und der Schweiz abgeſchloſſenen Vertrag mit 50 gegen
12 Ken angenommen Der Vertrag tritt am 1 Junid J
in Kraft

Die Köln Volksztg will Kenntniß von den Abänderungen
haben welche die kirchenpolitiſche Kommiſſion des
Herren hauſes an dem Entwurf der Regierung vor
genommen Wir geben den thatſächlichen Jnhalt dieſer Mit
theilung wieder

Es find die Beſtimmungen über die Konvikte und Prieſter
Seminare vortheilhaft geändert der Pfarrer zum Vorſitzenden
des Kirchenvorſtandes gemacht die Strafloſigkeit des Leſens
ſtiller Meſſen und der Spendung der Sakramente feſtgeſtellt
den r Orden allerdings nur diskretionär die
Leitung von Waiſenhänſern geſtattet und anderes 8 6 der
Vorlage hebt den kirchlichen Gerichtshof auf während S 13
derſelben das Kammergericht dafür ſubſtituirt beſtehen bleibt
s 24 des Geſetzes vom 12 Mai 1873 mit den bekannten Ab
änderungen der Geſetze vom 14 Juli 1880 und 31 Mai 1832
ſowie der ganze Abſchnitt 3 des Geſetzes vom 12 Mai 1873
Demgemäß kann gegen Kirchendiener Biſchof oder Geiſtliche

welche die auf ihr Amt oder ihre geiſtlichen Amtsverrichtungen
bezüglichen Vorſchriften der Staatsgeſetze oder die in dieſer
Hinſicht von der Obrigkeit innerhalb ihrer geſetzlichen Zu
ſtändigkeit getroffenen Anordnungen ſo ſchwer verletzen daß

Es verlangt mich ſehr einmal über mich ſelber mit Jhuen zu

bei Jhrem erſten Anblick Jhre Nähe erfüllte mi

Die zweite Kammer der Niederlande hat den über Win

erkannt werden Dieſe Befugniß ſollleorlage gemäß von n v ſſuhebendenBekleidung des Amt

Uathen ger chtzbof a Was See et
ir e auf ammergeri ertragenwerden Die kirchenpolitiſche Kommiſſion V den 8 13 der

e welcher das Kammergericht für den kirchlichenGerichtsdof ſubſtituirt fallen laſſen und eine Klauſel des Jn
ar beigefügt daß inſoweit in einem Vorgehen gegen Geiſt
iche das Staatsminiſterium zu verfügen nicht befugt iſt das

Erforderliche ar königliche Anordnung feſtgeſtellt werde
Danach kann alſo durch königliche Anordnung ſei es für den
einzelnen Fall ſei es generell ein Gerichtshof eingeſetzt werden
In welcher Form das unter Anwendung des e des Geſetzes

vom 12 Mai 1873 geſchehen ſoll das überläßt der Kommiſſions
beſchluß der königlichen Anordnung

Auch dagegen daß die Unfähigkeitserklärung in dieſer Faſſungbeibehalten werden ſoll das genannte uieit Blatt
lebhaften Widerſpruch

Dem Vernehmen der B P nach werden demnächſt
durch einen Nachtragsetat weitere Mittel für die
Volksſchule in den ſprachlich gemiſchten Diſtrikten
gefordert werden Vorausſichtlich wird aus dieſem Grunde
die betr Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes die r
der Vorlage wegen Ernennung c der Lehrer in dieſen
Diſtrikten zunächſt noch ausſetzen

Zwiſchen Reichskanzler und Papſt beſteht jetzt eine ſehrdicke hl n der Sebehehh herßt c bei dem
neulichen Kanoſſa Feſtmahl der Reichskanzler dem Papſte ge
widmet iſt wie mehrſeitig gemeldet wird am 11 d von Rom
aus der Spezial Kurier des Papſtes mit einem Brieſe an den
Fürſten Bismarck nach Berlin abgegangen in welchem der Dank
des Papſtes für die Worte des Lobes enthalten iſt Nun wird
der Reichskanzler wieder einen Knrier nach Rom ſch
mit einem Bericht in welchem die Worte ſtehen Bitte bitte
es war ja gern geſchehen e

Der Dbetendragzgß gegen den früheren Reichstagsabgeord
neten Wander Tilſit iſt am Sonnabend vor dem Civilſenat
des Oberlandesgerichts zu Königsberg verhandelt worden und es
wurde beſchloſſen zunächſt darüber Beweis zu erheben ob Wander
Diäten empfangen habe Das iſt bekanntlich nach ſeiner öffent
lichen Erklärung nicht der Fall

Die Wechſelſtempelmarken werden künftig in grüner
ſtatt wie bisher in violetter Farbe hergeſtellt werden Mit dem
Vertrieb der neuen Marken ſoll am 1 April begonnen werden
Von dieſem Tage ab werden die noch vorhandenen alten violetten
Marken bei den ntern zurückgezogen werden ter den
Weitervertrieb derſelben deren fernerer Gebrauch zuläſſig iſt
wird eine Verfügung vorbehalten

Karlsruhe 15 März Bei dem Erbgroßherzog iſt nach

Schmerzen in den übrigen Erſcheinungen iſt keine
eingetreten der langſame Rückgang hält jedoch an

n

Halle den 16 März
Meteorologiſche Station

März 10 U abe 10 Mir m
Barometer Millimeter 747,7 746,2Thermometer Celſins 9,2 15Relative Feuchtigleit 200 100n 17 7 9 e 7 7 NW1 SW16 u früh Thaupunkt n d K H 1,9 x

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg
15 März 8 U morgens Die Wetterlage 437 ſich kanm geändert das

Gebiet niederen Druds über dem ſüdweſtl Europa ſchien an Ansdehnun
ewonnen zu haben Jn c regnete es ſtard Hapaxanda 780 14 No
eicht wolkenlos Hamburg 765

ſtill wolkenlos Am 13 März 7 Uhr früh Pola 1 Nordoſt ſtill
ſtark bewölkt Konſtant 771 0 ſtill Schnee

Am Sonntag fand in Granada ein ſtarkes Erdbeben

die Nacht im Freien es herrſcht unbeſchreibliche Panik Ueber
den geſtern aus Wiesbaden gemeldeten Erdſtoß ſind uns
nähere Nachrichten noch nicht zugegangen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provltz e i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

e Gen hielt geſtern ſeine Generalverſammlung Aus dem Ge
ſchäftsberichte und den Mittheilungen des P eyene ſtrer geht
hervor daß der Kaſſenumſatz 1,930,402 67 M betrug wovon auf
das Vorſchußkonto 1,456,036 75 M entfallen Aus der Gewinn
und Verluſtliſte iſt zu erſehen daß an Gehalt für Vorſtand und

ihr Verbleiben mit der öffentlichen Ordnung unverträglich
erſcheint auf Antrag der Staatsbehörde auf Unfähigkeit zur

O erſchrecken Sie nicht mein theures Kind Halten Sie
mich nicht für ſo verblendet daß ich die Jahre vergeſſen könnte
die Jhre blühende Jugend von meinen grauen Haaren trennen
Gönnen Sie mir nur Jhnen die Vorgänge in meinem Jnnern
darzuſtellen die mir ſelbſt höchſt unerwartet wie eine Offen
barung wie ein Wunder über mich hereinbrachen Ja Regina
eine Neigung die ich von Tag zu Tag wachſen fühlte entſtand

mit nie
empfundenem Glück die herrlichen Gaben Jhres Geiſtes zu
entwickeln wurde mir ſchnell zur wichtigſten Aufgabe Sie
ahnten das nicht und ich glaube niemand Wenn die reifen
Jahre das Aufflammen ſolch unzeitiger Leidenſchaft nichthindern können müſſen ſie wenigſtens eine Schutzwehr ſein

die ſie in angemeſſenen Schranken hält Und ich hätte ge
ſchwiegen jetzt und immer wenn nicht35 muß ganz offen ſein auf die Gefahr hin Jhnen un

zart zu erſcheinen Daß ich Sie ſo daß ich Sie nicht
glücklich fand das hat mir die Lippen re Ob vielleicht
trotzalledem Herzenserfahrungen dazu beigetragen ich willnicht danach forſchen Hrufen Sie ſich mein theures

Mädchen Liebe kann ich ja nicht von Jhnen fordern
Aber wenn das was ich Jhnen zu bieten habe in Jhren
Augen Werth beſitzt wenn Sie glauben Ruhe und Zufrieden
r an meiner Seite zu finden dann Regina öffnet ſichhnen eine wohlbeſchirmte Heimath in dem Her en und dem

Hauſe des treueſten Freundes den Sie auf der Welt haben
Jn immer ſteigender Erregung bald roth bald bleich hatte

Regina zugehört ein heftiges Beben ging durch h
als der Landrath ihre Hände a und ſie fragend anblickte

O mein Gott mein Gott, ſtammelte ſie während ihr
die Thränen in die Augen ſchoſſen wie iſt das möglich
Das kann nicht ſein das darf nicht ſein Herr Landrath
Jch verdiene Jhre Liebe nicht Jch würde Sie nicht
glücklich machen

Er antwortete nicht aber er zog ſie nahe zu ſich heran und
küßte ſie mit ſchonender Zärtlichkeit auf die Stirn Sie legte

Befangenheit faſt wie um Nachſicht bittend erwiderte er
en Blick eihr

das Haupt an ſeine Schulter und brach in leidenſchaftliWeinen e d v Waf

Aufſichtsrath 3422 zu 8 Proz Dividende 9141 20 M und
zum Reſervefonds 1000 M verwendet ſind Der Abſchluß weiſt

Regina, fragte er weich und unendlich liebevoll willſt Du
Dein Geſchick in meine Hände legen und mir vertrauen wie
Deinem Gatten und Deinem Vater zugleich

Statt der Antwort legte ſie ihren Arm um ſeinen Hals
und ihre thränenüberſtrömte Wange an die ſeine

Habe Geduld mit mixl bat ſie in rührender Demuth
Ich fühle tief daß ich Deiner nicht werth bin Jch kann

ir nicht einmal Liebe für Liebe geben Aber Dich dankbar
verehren als den e und Beſten der Menſchen an Dir
hinaufſehen und mich beſtreben Deiner würdig zu werden das
kann ich und das will ich

Ein leiſer Seufzer ging über die Lippen des Landraths
ein Schatten et über ſeine Züge Aber Reging die nur
n om ihre Faſſung wiederzuerlangen vermochte bemerkte es

nicht

Wenig Worte wurden weiter zwiſchen den Verlobten ge
wechſelt während ſie Arm in Arm dem Saum des Waldes
zuſchritten Sie waren beide bis auf den Grund der Seele
erſchüttert und nur allmälig J die feierliche Stille des
Waldes ihnen in wohlthuender Weiſe das Gleichgewicht ihrer
Gefühle zurück Als Regina an der Seite ihres Verlobten
im Wagen ſaß der raſch dem Städtchen zurollte ſteigerte ſich

75 Stimmung ſogar zu einer ſauften Heiterkeit die ihre
üge lieblich verklärte daß der Landrath meinte er hätte ſie

nie ſo ſchön geſehen
O wie war mir zu Muth als ich vor wenigen Stunden

dieſen Weg machte So trotzig und verzagt in meiner
Verlaſſenheit Wer mir geſagt hätte daß die dornige Roſe
die verachtet am Wege lag beſtimmt ſei am Herzen des
edelſten Mannes zu blühen Und dann fige ſie hinzu227 ihn faſt angſtvoll anblickte Wirſt Du auch nicht
ereuen

Schwerlich, antwortete er mit leuchtendem Blick Meine
Roſe ſoll mir den Herbſt meines Lebens durchſtrahlen und
durchduften und ihre Dornen arg ich nicht

Was werven meine Eltern ſagen flüſterte Reging
Tortſ folgt

icken müſſen

einer gut verlaufenen Nacht ein weiterer Abfall des Fiebers ein
ren die rechte Hand und Ellenbogen ſind beinghe frei von

eränderung

4 Nordoſt ſchwach bedeckt Breslau 761 1
Südoſt ſchwach bedeckt Nizza 751 7 Oſt a bedeckt r 760 4 Nordoſt
woilenlos Rom 765 5 Nordoſt ſchwach bedect Malta 760 18 Süboſ

ſtatt daſſelbe dauerte ſieben Sekunden viele Menſchen verbrachten

4 Dommitzſch 15 März Der hieſige Vorſch ußVerein

r 22
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M und ein Vorſchußkonto von 307,433 25 M
30 ausgeſchieden ſind 54 Mitglieder

ahl derſelben am Jahresſchluß 749 Aus dem Aufſichtsrathe
chieden der Kürſchnermſtr Schuckell und der Kfm Walther

Erſterer wurde wieder und der Oekonom Hauſer neugewählt
Bevor zur Wahl des Vorſtandes re wurde wurde be
chloſſen daß der Direktor auf 4 der Controleur auf 5 und der
aſſirer anf 7 Jahre gewählt werden ſollen Durch dieſen Be

ſchluß ſoll in Zukunft einer gleichzeitigen Erledigung dieſer drei
wichtigen Aemter vorgebeugt werden Es wurden dann gewählt
s Direktor Zimmermſtr Schröder als Controleur Kfm
engesbach sen und als Kaſſirer Kfin Hamann Die beiden
etztgenannten ſind ſchon langjährige Beamte des Vereins NachErſiliun der Tagesordnung und nachdem ſchon viele Anweſende

das Lokal verlaſſen hatten, überraſchte der Vorſtand die Zurück
ebliebenen mit dem Antrage daß in Zukunft der Spemmigeeeder Vereinsbeamten mit einem Minimum von 4000 M in Anſatz

u bringen ſei Dieſer Vorſchlag ſoll auch wirklich noch zum Beſeut erhoben worden ſein Die Verſammlung war übrigens ſo
ark beſucht daß der Rathhausſaal die Erſchienenen nicht alle zu

faſſen r d4 Nordhanſen 15 März Heute und morgen findet amwen aſium durch S an ialSchulrath Dr Todt
ie Ab iturienten Prüfung ſtatt Nachdem 2 Schüler zurück

getreten unterziehen ſich noch 28 Abiturienten der Prüfung
Zur Linderung der hier

ch

hie eng u tragen viele
Vereine durch Wohlthätigkeits Vorſtellungen nach Möglichkeit bei
Geſtern abend gab der Verein Thalia eine r
im Tivolitheater Die Freiwillige Feuerwehr ga

ihrerſeits eine Feſtlichkeit in der Hoffnung
X Erfurt 15 März Der Kälte 109 welche in der Nacht

zum Sonntag hier herrſchte iſt der Landwirth Schramm aus
m benachbarten Werningsleben auf dem Heimwege zum Opfer

erſelbe war ermattet auf einen Steinhaufen geſunken
er Beſitzer des Waldſchlößchen fand den Mann als er noch

oweg athmete lud ihn auf einen Schlitten und brachte ihn
nach Egſtedt woſelbſt er indeß während der Wiederbelebungs
verſuche verſtarb

4 Schönebeck 15 März Eine Anzahl hieſiger Bürger hat
eine Geldſumme von ca 600 M zuſammengebracht um damit
diejenigen Einwohner welche durch den andauernden Winter
arbeitslos geworden und in Nothlage ſind durch Hergabe
von 4 bei der Wiederkehr beſſerer Verhältniſſe allmäli
zuzückzuzahlender Darlehen in dringenderen Fällen auch dur

erabreichung von Geldgeſchenken oder Lebensmitteln zu
unterſtützen
4 Schönebeck 14 März In Angelegenheit der Ver

einigung der beiden Nachbarorte Groß und Alt Salze fand
am Mittwoch eine Sitzung der aus beiden Ortſchaften gewählten
emiſchten Kommiſſion im Beiſein drs Hrn Landraths Dr Mejer
tatt Man iſt beiderſeitig der Vereinigung geneigt AltSalze
würde dafür auf mehrere Jahre höhere Kommunalſteuer zahlen
Am 19 d findet eine weitere Sitzung ſtatt Die ſämmtlichen
Steinbruchbeſitzer von Pretzien und Gommern vereinigten ſich
n Bau einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn von den einzelnen

tein brüchen an die Elbe Seitens des Miniſteriums iſt die
Genehmigung ertheilt durch forſtfiskaliſches Land zu gehen

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen m OrdensJnſignien

ertheilt des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des königlich ſächſiſchen
AlbrechtOrdens dem Kreisdeputirten und Mitglied des Herren
hauſes Frhrn v d Busſche Streithorſt zu Thale der fürſtl
ſchwarzburg ſondershauſenſchen goldenen Medaille für Verdienſt
um Kunſt und Wiſſenſchaft dem fürſtlich ſchwarzburg ſonders
hauſenſchen Kammerſänger und Opernſänger Lederer zu Leipzig
aus Marienburg des fürſtlich reußiſchen j Ehrenkrenzes

vierter Klaſſe dem Schriftſteller Dr phll Oberbreyer zu

von 121,774 80
nach Aufgenommen wurden

Leipzig aus Magdeburg
Das Präſidium der ProvinzialSächſiſchen Krieger

kameradſchaft beſchloß in einer am Sonntag in Magdeburg
ſtattgefundenen der Magd Ztg zufolge da Gardelegen
aus lokalen Gründen das Jahr 1886 als nicht beſonders günſtig
für Abhaltung des Provinzial Kriegerfeſtes daſelbſt bezeichnet hat
auch von Magdeburg wo erſt im vorigen Jahre ein größeres der
artiges Feſt ſtattfand Abſtand genommen werden mußte das
10 Verbandsfeſt am 4 oder 11 Juli in Wolmirſtedt zu
feiern Der Vertreter des dortigen Vereins welcher die Zuſtimmung und Unterſtützung der zuſtändigen Behörden als geſichert

bezeichnete erkläre namens ſeines Vereins ſich zur Uebernahme
bereit Für den Fall daß unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten
ſollten wird das Feſt in Schönebeck abgehalten werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die Beſtätigung
des Stadtrath Hahn zu Magdeburg als Erſter Bürgermeiſter
von Nordhauſen

Eilenburg 15 März Jn der letzten Stadtverordneten
fitzung wurde ein neues Kommunal Steuer Regnlativde und angenommen welches mit geringen Aenderungen

dem NormalRegulativ der Regrerung nachgebildet iſt Noth
wendig iſt daſſelbe durch das Kommunalſteuer Nothgeſetz ge

Der heutige Jahr markt iſt ganz und gar ver
neit e

h Deſſan 15 März Se Hoheit der Herzog wird ſich anläßlich der Geburtstagsfeier des Kaiſers na Berlin begeben

Die heute ger Geflügelausſtellung war recht zahlreich
beſchickt und iſt lebhaft beſucht worden Der Katalog wies 447
Nummern auf Vor allem waren Hühnerraſſen und Tauben in
großer Zahl und theilweiſe prächtigen Exemplaren ausgeſtellt
Enten fehlten Auch die Ausſtellung von Geräthen welche bei
der Zucht von Federvieh Verwendung finden war intereſſant
Der Herzog hatte als Ehrenpreis einen altdeutſchen Glashuinpen
mit vergoldetem Deckel und eine ſilberne Schaale geſpeudet An
Preiſen wurden verliehen für Hühner 6 erſte 16 zweite PreiſeTauben 13 erſte 35 zweite Preiſe für Zier und Sinvögei
2 Preiſe Geſtern vormittag 10 Uhr wurde ein Flug Brief

auben aufgelaſſen Dieſelben gehörten einem Herrn aus Witten
erg Bis Mittag war eine Taube von 6 nach dem Schlage

zurückgekehrt

H Beruburg 15 März Heute nachmittag hat ſich in einemhieſigen Ga ſtof e ein Kaufmann aus echte rſchoſſen

e Staatsminiſter Dr Stichling in Weimar feiert in dieſem
Jahre ſein 80jähriges Dienſtjubiläum 1836 iſt er in den
weimariſchen Staatsdienſt eingetreten

Wie überall herrſcht bei dem lange anhaltenden Winter
auch in Rudolſtadt unter der ärmeren Bevölkerung Noth Der
Stadtrath daſelbſt hat nun die Gelegenheit benutzt um mit
Sutt einer jetzt dort h renden Theatergeſellſchaft einen wohl

thätigen Zweck zu erfüllen Derſelbe erläßt folgende Bekannt
machung An die Bewohnerſchaft unſerer Stadt Der außer
ordentlich lange andauernde Winter hat die Armen in große Noth
verſetzt Wir haben deshalb beſchloſſen zum Beſten unſerer
Armen eine theatraliſche Aufführung zu veranſtalten welche

ontag den 15 März mit folgendem Programm ſtattfinden ſoll
I Prolog gedichtet vom Garniſonprediger Anton Sommer
Ehrenbürger von Rudolſtadt geſprochen von Guſtav Bodinus

des Stadtrathskollegiums 2 Haſemanns Töchter
uſtſpiel in 4 Akten von Arronge gegeben von der Geſammt

Spiel Geſellſchaft unter Leitung des Hrn v Vogl Preiſe der
Plätze Nummerirter Siß 1,50 Stehplage 1 M Den Vor
verkauf der Billets haben übernommen die Stadtrathsmitglieder

ellermann Bodinus und Sternkopf An die geehrte Bewohner
ſchaſt unſerer Stodt richten wir die Bitte unſerem Vor
Theilnahme entgegen zu bringen Rudolſtadt am 10 März 1886
Der Stadtrath der Reſidenz Am Ende

bei einer Endſumme von 472 43325 ein Werthpavierkontof Dem Voigtl Stbei Helsnit ſchreibt man aus Bobennenkircheu
höchſtes Stadium
25 Wochen feiert die dortige Wederbevölkerung Die
z reren tie der dortigen Einwohner

a oder ſind ſchon aufgezehrt Der Holzvorrath iſt bei dem
n er r zu Ende n er tiefe Schnee ge

eſe egehende Auſträge haben ſich Weh hiht ine nungen auf ein

Der Gemeinderath von Zwickau beſchloß die Anle ung

artoffeln

ehen zur

t h n von oberen Bahnhof durch die Stadt

Vermiſchtes
Der Untergang des Cunard Dampfers Oregoniſt von uns ſchon geſtern nach einem Telegramm itgetheilt

worden danach iſt das Schiff am Sonnabend nachmittag in
der Nähe von GireJsland in Folge Zuſammenſtoßes mit einem
andern Schiffe untergegangen Die Paſſagiere deſſelben ſind
ſämmtlich gerettet und befinden ſich an Bord des Dampfers des
Norddeutſchen Lloyd Fulda Den uns heute vorliegenden
weiteren Meldungen zufolge collidirte der Oregon mit einem
Schooner wurde rechtzeitig verlaſſen und ſank bald darauf Die
Zahl der von dem Dampfer Fulda geretteten Perſonen welche
ſich auf dem Oregon befanden beträgt 186 Kajütspaſſagiere
455 Zwiſchendeckspaſſagiere und die 255 Perſonen ſtarke Mann
ſchaft Das Rettungswerk nahm 16 Stunden in Anſpruch Die
geretteten Paſſagiere und die Mannſchaft ſind an Vord der
Fulda wohlbehalten in NewYork eingetroffen Sänmmtliches

Gepäck iſt verloren Von den an Bord des Oregon befindlich
geweſenen 600 Poſtbeuteln ſind 69 gerettet Der Name des
Schooners mit welchem der Oregon kollidirte iſt unbekannt
Der Schooner iſt geſunken und iſt zu befürchten daß alle an
Bord deſſelben befindlichen Perſonen umgekommen ſind Der

Oregon wurde 1883 gebaut und trat ſeine erſte Reiſe Anfang
Oktober gen Jahres an Er war bei einem Raumgehalt von
8000 Regiſtertonnen neben ſeinem Schweſterſchiff Servia von
der Guion Linie der gewaltigſte aller Dampfer die zur Zeit den
Verkehr zwiſchen Europa und Amerika vermitteln So hat der

Oregon auch die ſchnellſten Fahrten gemacht die jemals über
den Atlantiſchen Ocean zurückgelegt wurden Er vermochte allein
ungefähr 450 Paſſagiere erſter Klaſſe aufzunehmen und war über
haupt eines der ſchönſten und am prachtvollſten eingerichteten
Schiffe welche die moderne Schiffsbaukunſt hervorgebracht hat

v H Der letzte deutſche Soldat auf franzöſiſchem
Boden Dieſe letzte Erinnerung an den großen Krieg und
war zugleich an einen ſeiner erſt jüngſt verſtorbenen bedeutendſten
jeldherren nämlich den Generalfeldmarſchall Frhrn v Manteuffel

eine heitere Epiſode aus ſeinem Kriegsleben betreffend die
ſicherlich nur wenige kennen erzählt der Soldatenfreund in

Tag an welchem wir endlich die Grenze überſchritten dicht am
Grenzpfahl hatte ſich unſer allverehrter General v Manteuffel
der bald darauf zum Feldmarſchall ernannt wurde mit ſeinem

glänzenden Stabe aufgeſtellt um ſeine Truppen beim

laſſen es war auf dem Schlachtfelde von Vionville wo wir uns
et zum erſten Mal wieder nach drei langen Jahren einem
eutſchen Grenzpfahl näherten Mit lautem Hurrah zogen

Bataillon auf Bataillon Kavallerie und Artillerie in ſtrammen
Parademarſch bei unſerm General vorüber zuletzt wir
denn unſer Bataillon war an den Schludie es ſicherlich nicht am ſchlechteſten machten Dann ließ der
General die ganze Bagage vorüberziehen befahl hierauf ſeinem
Stabe vorauszureiten und ſetzte ſich dann ſelbſt ganz allein tief
ſinnend hinter allen anderen in Bewegung es war klar

er wollte der letzte deutſche Soldat auf dem franzöſiſchen ſo
blutig beſiegten Boden ſein Und wer hätte daran Wern
können daß er es war War doch keine Patrouille geſchweige
denn irgend ein Truppentheil mehr r uns gelaſſen Der
letzte deutſche Soldat auf franzöſiſchem Voden Wel
tauſend ernſte Gedanken mochten ſich im Hinblick auf dieſe That
ſache in dem Geiſt des großen Feldherrn kreuzen der mit dieſem
Moment eine der wichtigſten Perioden der Weltgeſchichte beendet
hinter ſich liegen ſah Da ertönten plötzlich gerade als der
General wieder in der Höhe unſeres Bataillons angekommen war
laute donnernde Huſſchläge eines im vollſten Galopp hinter uns
heranſprengenden Pferdes Alles drehte ſich um und Korl
Bruer Korl Bruer ertönte es von den Lippen der hinterſten
Und er war es der biedere Karl Brauer ein ſich durch
das Gegentheil von Schönheit und Geradheit auszeichnender
Trainſoldat der Pferdeburſche unſeres Regimentsadju
tanten anraſend mit einem Halfter welchen er im letzten
Quartier vergeſſen und ſchleunigſt wiedergeholt hatte Nur
wenige Augenblicke und plötzlich begann ein Lächeln ein
Murmeln ſchließlich eine laute Heiterkeit die ſich ſtürmiſch und
ſtürmiſcher werdend von Compagnie zu Compagnie fortpflanzte
bis ſie bald das ganze Bataillon erfüllte ein Blick auf das
ernſte Geſicht unſeres Führers und die erſten Entſchuldigungs
worte Korl Bruer s hatten das ganze komiſche der Situation mit
einem Schlage allen Augen enthüllt Nicht der hohe ſchlachten
geübte ernſte Feldherr nicht der ſieggewohnte Führer und
Oberbefehlshaber der Occupationstruppen nein Karl
Brauer der biedere wenn auch nicht imponirende Uckermärker
und Trainſoldat war der letzte deutſche Soldat auf
franzöſiſchen Boden geweſen er war es welcher die ganze
hiſtoriſche Bedeutung dieſes Moments in ſeiner eigenen hervor
ragenden Perſon zum Ausdruck brachte General v Manteuffel
wollte anfangs böſe werden man ſah es ihm an wie er ſeinen
Aerger niederzukämpfen ſüchte doch bald mußte auch er dem
Komiſchen der Situation nachgeben und ſich dem Unvermeidlichen
fügend gab er lächelnd Anweiſung daß Korl Bruer als letzter
Male per Soldat auf franzöſiſchem Boden photographirt werden
ollte

Gegen einen Rechtsanw alt welcher in einer Zeitungs
anzeige erklärt hatte er wolle ſeine glänzende Praxis an einen
finanziell wobtrn en jüngern Kollegen gegen Pauſchalvergütung
abgeben und ſei bereit mit demſelben noch zwei Jahre gemein

aſtlich zu arbeiten und ihn auf dieſe Weiſe bei ſeiner Kundſchaft
eſt einzuführen iſt dieſerhalb jetzt rechtskräftig auf die Strafe

der Ausſchließung von der Rechtsanwaltſchaft erkannt worden
Die Gründe des Urtheils des Ehrengerichtshofs in Leipzig ent
halten zunächſt eine nähere Dgrlegmg weshalb ein Rechtsanwalt
durch eine Anzeige ſolcher Art t
erfordert ſich unwürdig erweiſe und wer alsdann in Ueber
einſtimmung mit frühern Ausſprüchen Die Rechtsanwaltſchaft
iſt kein freies Gewerbe ſondern ein ſtaatsſeitig geordneter wiſſen
ſchaftlicher Beruf im Dienſt des Rechts und der öffentlichen
Rechtspflege und iſt ſie nur inſoweit frei als ihr nicht dieſe

ſeinem neueſten Heft wie folgt Der 16 September war der

erlaſſen des feindlichen Reiches noch einmal Revue paſſiren zu

ß befohlen

r Achtung welche ſein Beruf

Todesfälle
Der ſchlechte Geſchäftsgang hat jeht ſein llein gänzlicher Verdienſtoſigkeit Tag Schon r e Se s ericbisidunſeines 62 Lebensjahres geſtorben d Beverle der am 1 Okt ist

aus ſeiner Scned als konigt würtembergiſcher Obertribunals

direktor in ſein Amt bei dem höchſten Gerichtshof des Deutſchey
Reichs überging iſt von dieſem Tage ab bis zu ſeinem 2
mit ührung des Vorſitzes im dritten Strafſenate des Reichs
gerichts betraut geweſen
r C

Haudels Verkehrs und Börſennachrichten
Berliner Börſe 15 März Die Börſe begann Kt wieder

ſehr feſt und mit einer ſtarken Hauſſe in deutſchen eren
I S anderen en hege e reger Verlehr

egrap emeldet r an notirte Kred
83,00 Bochumer Guß 125,80 Dortmunder 54,75 Laurahütte 80,59Darmſtädter 143,50 Deutſche Vanſ 158,75 Diskontogommandit 223,90
Ruſſiſche Bank 84,50 Lübeck Büchener 158,50 Mainz Ludwigshaſen
98,75 h Mecklenburger 180,50 Oſtpreußen 94,50 Duxer13225 Elbe 00 Galizier 85 Große ruſſ Bahnen 128,75 Nord
weſibahn 282,00 Gotthardbahn 111,70 Rumanier 106 10 Italiener 98 25
Oeſterr Goldrente 93,20 Oeſterr Papierrente 69,40 do Silberrente 69,90do 1860er Looſe 120,40 alte Ruſſen 100,25 do 1880er 89 00 do 188 er 10025

4proz Ungarn 84,50 Ruſſiſche Noten 205,25 do II Orient 64,25 do III
Orient 64,40 Sibiſge Rente 83,00 Neueſte Serben 83,00 Egypier
Neue Egypter Neue Schweden Privatdiskont 1 Proz

Frankfurt a 15 März Telegr Der Aufſichtsrath der Mittel
deutſchen Kreditbank beſchioß die Vertheilung einer Dividende von
5 Proz der für den 14 k M einzuberufenden Verſammlung vorzuſchlagen

Deſſau 15 März Die Deſſauer Landesbank vertheilt nach
erheblichen Abſchreibungen 8 Proz Dividende wie im Vorjahre und verwendet
28,112 M 1884 16,062 M zum Vortrag auf neue Rechnung In der
t Generalverſammlung der Deutſchen Kontinental Gasgeſell
chaft waren 7056 Aktien vertreten Es wurde einſtimmig Entlaſtung ertheilt

und die Dividende auf 12 Proz re Die ausſcheidenden Anſſichtsraths
mitglieder wurden wieder und anſtelle des durch Tod ausgeſchiedenen Hru v
Unruh der Bankier Rauff neugewählt

London 15 März Die Stahlſchienen Afſociation hat der
Times zufolge eine Preisermäßigung um 10 sh pro Tone beſchloſſen
Die Konvention dauert alſo vorläufig noch fort

Kairo 15 März Telegr Eine mächtige Petroleum
quelle iſt in der Ortſchaft Gebetzeys an der Küſte des
Rothen Meeres entdeckt worden

Magdeburger Haufſſe Zuckerkonſortium Nach einer magde
burger Depeſche des prager Zuckermarkt fand am 13 d in Magdeburg
eine Verſammlung von Zuckerfirmen ſtatt um den an den Markt kommenden
Märzzucker aufzukaufen weil die Contremine ihr großes März Engagenent
bisher nicht zu decen vermochte

Falliments Nach petershurger Blättern hat die Firma A M
Wolkow Söhne in Moskau ihre Zahlungen eingeſtellt

Zu der Zahlungsſtokung der Mühlenfirma Krietſch in
Wurzen ſchreibt das Lpz Tadl heute die Hoffnung auf Herbeiführnug eines
gütlichen Ausgleichs f inzwiſchen geſtiegen und es dürfe der Erwartung Raum
egeben werden daß die eingetretene Zahlungsſtockung bald gehoben werden
ann Die Mittheilung daß die Zahlungsſtockung hauptſächlich durch große

arg Wremit à Ia Hanſſe an der Börſe hervorgerufen ſei wird als unzutreſtend
ezeichnet

Eiſenbahu Einnahmen WeimarGeraer Eiſenbahn Die
Februar Einnahme bleibt mit 6842 M oder hinter dem Vorjahr
urück das Minus entſtammt dem Güterverkehr Seit Anfang d J berechnet
ich der Ausfall auf 7410 M Die proviſoriſchen Ermittelungen des Vorjahres
ergeben gegen die definitiven Feſtſetzungen keine erheblichen Differenzen

Warſchau 15 März Telegr Die Einnahmen der Warſchau Wiener
Eiſenbahn betrugen im Februar 1886 17,000 Rbl mehr als in demſelben
Monat 1885 Die Betriebs Eiunahmen der Warſchau Bromberger
Bahn betrugen im Februar 1886 4000 Rbl mehr als in demſ Monat 1885

Wien 15 März Telegr Ausweis der Südbahn vom 5 bis 11
März 636,887 Fl Mindereinnahme 49,233 Fl Mailand 15 März

Telegr Die Einnahmen des italieniſchen Mittelmeer Eiſenvahn
netzes während der erſten Dekade des März 1886 belrugen nach vorläufiger
Ermittelung für den Perſonenverkehr 1,322,466 Fres für den Güterverkehr
2,259,209 Fres Extraordinaria 13,2383 Freos zuſammen 3,694,913 Fres

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 16 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittl 159 158 beſſerer
bis 164 f märk bis 168 M Roggen 136 142
Gerſte Futter 115 bis 130 Mark Land 135 bis
145 We feine Chevalier 150 160 M Hafer 142 146 M
ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140 150 M
Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke incl Faß

e

ch v 100 Kilo netto 34,00 ſtark gefragt Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen ohne i Kleeſaaten Eſparſette 2223
Rothkleeb0 88 Weiß 60 110 ſchwed 60 100 M
utterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 25

bis 10,50 M eizenſchalen 9,00 M Weizengrieskleie
9,00 M Malzkeime helle 8,50 50 dunkle 7,50 8,00
Helkuchen 1825 bis 13,50 M Malz 25,00 bis 2650 M
Rüböl 43,00 M Solagröl 0,825/309 14 50 14,75 M
Spiritus 10 000 Liter Proz matt Kartoffel 36,60
Rüben ohne Angebot

Halle 16 März Bericht von H Wagner s Sohn
Bei unveränderter Tendenz haben wir zu notiren Weizen 12 Säcke
à 85 K br Mittelſorten 147 153 Mark feine Qua
litäten 156 165 Mark feinſte bis 168 Mark Roggen
12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 135 141 Mark
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je nach Qualität 114
bis 138 zu Saatzwecken höher gehalten Raps 12 Säcke
à 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 87 93 Mark
Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 150 159 M Mais
1000 Kilo Donau do amerikaniſcher MFupin g pr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

Halle 16 März Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Couxtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Hieſiges
e gutes 4,00 M vr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
is 4,00 M pr 100 Pfd

Stärke Kartoffelinehd
Ber l n 15 März Amtl Feſtſt an 100 xg bruttoincl Sack Termine unveränd Gek Ctr Kündigungspreis M Loco

15 80 per dieſen Monat 165,80 Gd abgelaufene Aumeldungen vom 1 d
veriauft Durchſchnittspreis per März April 18,90 M

Br per April Mai 16,00 T a n Br per Jult Aug 77Br per Aug Seyt 1650 Br per Sept eOlt 16,70 M Br
Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine unveränd

Gekündigt Ctr M Loco 15,80 per dieſen Mon15,80 abgelaufene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnitts
per März April 15,90 Br per April Mai 16,00

77 Br per 7 e r Br per Au S t 16,50 MBr per 16,70 M Feuchte Kartoffelſtärke per 106
kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr KündigungspreisLoco 7 per dieſen Monat un a M

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
New York 15 März Der Dampfer des Nordd L Fulda in

geſtern nachmittag hier eingelroffen
Hamburg 15 März Der Poſtdampfer Sileſia der Hamb Am

G iſt don Hamburg kommend geſtern in St Thomas eingetroffen

ben rege

ihre Aufgabe und die Geſetze namentlich die RechtsanwaltsW afeShranten ſe tzen ag e erſtanvs o R achrichten t
Amerikaniſche Eiſenbahnräuber Aus Philadelphia 15 März 16 März 13 März 14 März

meldet man daß ein weſtwärts gehender Zug der ChikagoRock Dres 2 StJsland Eiſenbahn in der Rhg von Joiet Fliwoig beraubt Sei mr e 44 48
worden iſt Vermummite Räuber drangen in den Wagen der 14 März 16 Ma Aittenderg
Expreßgeſellſchaft ein ſchnitten nach einem verzweifelten Kampfe Weißen März ärz al 33 725
dem Agenten den Hals ab und raubten aus dem Geldſchranke eis Wolrd z 33 J i
36,000 Dollars Es gelang den Räubern zu entfliehen auf die gigleken Oberh 226 226 eVerhaftung derſelben iſt eine Belohnung von 15,000 Dollars aus 130 An tteutgeſchrieben worden gelbe 3 e l n en ee terp 0,609 AUrtern Brückenp 0,40 042

Wenig Treideis Eisſtand



Robert Steinmetz Halle a S Feipigerſruße Ar
Leinwand Drell Damast und Bettfedern Handlungſatt ſein gut ſortirtes Lager in vorzüglicher Leinwand in nur He zter Schleſiſchen Weſtphäliſchen und ſpeciell hoch

inen Bielefelder Fabrikaten in jeder gangbaren Breite beſtens empfohlJ Gleigheing eng Friviahr ler mein s ſortirtes Lager in R wim FMul mit Tüll und Engl Tüll Gar

dinen in den neueſten erungBReelle eine Bei Entnghm en Stück n Fflige feste Preise
ober a Jale g 5 Jripzigerſraße r dicht am n

Die cOde 72 n 7211 Jrauerhüte s
verkauft keine oft nur gepappten Mafchinenſchuhe

ſondern hauptſächlich Sgenagelte Handarbeit

wodurch ſich der Kundenkreis von Tag zu Tag evermehrt und iſt dadurch der tägliche ümſat S

200 300 Paar

Aufträge von außerhalb werden
ſchnellſtens effectuirt

Die bei mir gekauften Schuhe werden auch S
in meinem Etabliſſement ausgebeſſert und

beſohlt SPreiſe durch den Maſſenverkauf billigſt
Anerkannt gröf te Auswahl für Land und Stadt

geh und Stiefeletten von 5 an

ellnerſchuhe von 4 a Se denen zum Schnüren Stiefletten halbe Schuhe großes

S Lager von 2,50 an eSan iwrbt Plüſch Cord ohne und mit Hacken von 2 an

er chuhe mit Gummi Schnüren Knöpfen von 1,75 an
S Kinderhansſchuhe und Jährchenſchuhe von 50 an
S Pantoffeln von 30 Pfg anonfirmandenSchuhe für Mädchen von 3 50 3 an

e e für Knaben von 3 50 an

Vos s a asen O Wiese s Musikschules
S Gr MärkKerstr 10

Beginn d Curs aml aprul

I 0 Wedldy Poenicke Halle aß ſohn nterricht
n e s bar der bewährten Methode ſei

nes Lehrers i Sheer in Ham

G a ü men Heinrich Voss
in weiſt ereme und farbig Wilhelmſtraße 16b

Reichhaltigſte Auswahl in allen Fabrikaten 777 eMein AtelierNur garantirt gute Enalitäten in jeder Preislage
Billigſte Preiſe infolge beſonders vortheilhafter S uanſsin egrofzer

arz 18/19 part
woſelbſt die neueſten PariſerModelle und Stoffmuſter für

I Costumes de ville de
promenade de visite ete

r Bequemlichkeit der geehrten J
Damen vorhanden ſind Pünkt F

J liche Bedienung ſowie ſolideB re zugeſichert

e

S Halle a/8s Magdeburgerstr f
S Heizungs u Ventilationsanlagen

Tr Donkrmabes v
empfehle Ikadk Dom rovinzial und Strnenſer

in feinen undG h ghücher
bekannt ſolideſte Arbeit in größter Auswahl billigſt S

Kleiuer Verdienſt Groſzer Umſatz
Waaren Etabliffement

W o WMarkt und Kleinſchmieden Ecke
größtes derartiges Geſchäft hier am PlatzeW Schwarz S lerante Damen Sederſtieſeln h 825 g80 95 ch grn ſt ein

e Elegante Damen Straßen Schuhe 550 06 6,00

wenn m le eMagen nd Werſſett ehe h 700 üullaßemoderner Wohnungs n e e urter Hat
Conrmanden Ritdchenſiefeln M 3,50 4,00 des Einrauchens
Conſirmanden Knabenſtiefeln M 4,00 450 Ei erune Schiebekarren

e Damen Filzpantoffeln nur 40 e ken für alle Zwecke

Gr Ulrichſtr Masehberg Gr nlrichſtr
Tapezier und er Nr 9 aempfiehlt lterz in Seide Plüſch und getanSrrungied erz Roßzhaar u Jndiafaſermatratzen Möbel r elerentoßßg u mit ſämmtlichem Zubehör Gardinen e

ſtangen Roſetten Halter und Portierenketten

S Nein Tapetenlagerbalte ſtets in großer Auswahl Reſter zu und unker FJobrikpreſſen

Eine BadeeinrichtungAlle Tapezierarbeiten und Decorationen werden modern und Gelee e e
e e e Spiegel Gardinenchnell e J e Tiſche e cheränke Waſchtiſcheé hie P 5opha atratzen7 ing I I aus und Küchengeräth

Die bestredigirte entschieden freisinnige Zeitung Berlins t ai Gobr Be mann Alle a Iilh Saringerſteeſes J

Grosse Steinstrasse w 63

eiten ehee J W Wecandarehltoctdnscdotans ZiDnerortedtangen e
S 11llIustrirt in allen gangbaren imenſtonen ſtetsCo sie a We e a srt e HLigene Werkstätten rößere amtür decoratives Arrangement in gesehmackvollster Ausführung ensel Nöäller

S Permanente Aufstellum mvon 40 6omplet eingerichteten m Mk 780,000

Die ſchönſten bis 60 des Serthes
C auf u mee möglichſtIl fi l n Il ſl d A ß zug per April auszuleihen

M Oberländev
kauft man am billigſten bei BankCommiſſion Leipz Str 97/98

Otto m Schülershof 21 e
Privat Schule

Das neue ahr beginnt Ser re den 1 April Anmeldungen neuer eng nehme ich in den Morgenſtunden ent

eegen Iedwig Schrocecdel
Kön v 32 II

Erscheint täglich zweimal Morgens und Abends s
Abonnementspreis bei allen Postämtern pr Ouartal 4 50 Pf
O Scharfe treffende Beleuehtung aller Tagesfragen S

zahlreiche Original Mittheilungen von Nah und Vern
sehnelle und vollständige Berichterstattung über alle
Ereignisse sowonhl politischer wie nichtpolitischer Watur
in übersiehtlicher ZAusammenstellung das sind die Vor S
züge der Volks Zeitung Se Wer eine wirklich gut redsi e Volk Zeitung

Freitag den 19 Märzerhalte i einen Transport

Svelgiſcher Arbeitspferde

eyer Salomon
Dorotheenſtraße 6

Der Geſammt Auflage unſerer heutigen
S Nummer liegt ein Proſpect betr Abon

I nements Einladung auf das BerlinerTageblatt und Deutſches Montags
blatt bei den wir gefl Beachtung
I empfehlen

Für den Jnſeratentheil verantwortli
h König in Halle

x ger J e Expedition Neue Promenade 1Halle Druck und Verlag von Otto Sere Mit Beilagen
tec
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